
Vorwort

Dieses Buch führt in die Komplexitätstheorie und Kryptologie ein, zwei eng mitein-
ander verflochtene Gebiete der Theoretischen Informatik. Basierend auf Vorlesun-
gen, die ich seit dem Jahr 2000 an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf und
davor, von 1996 bis 2000, an der Friedrich-Schiller-Universität Jena hielt, ist dieses
Lehrbuch in erster Linie für Master- und Diplomstudierende sowie für Doktoranden
und Doktorandinnen der Informatik, Mathematik und Ingenieurwissenschaften ge-
schrieben. Forscher, Dozenten und Praktiker, die in diesen Gebieten arbeiten, werden
es ebenfalls als eine umfassende, aktuelle, forschungsbezogene Quelle hinsichtlich
zentraler Themen in der Kryptokomplexität schätzen. Kapitel 1 gibt einen detail-
lierteren Überblick über die Themen dieses Buches, macht konkrete Vorschläge für
seinen Einsatz in der Lehre und umreißt kurz die Inhalte der einzelnen Kapitel.
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setzung dieses Buchs betrifft dies die DFG-Projekte RO 1202/9-3, RO 1202/11-1
und RO 1202/12-1 (innerhalb des Projekts ,,Computational Foundations of Social
Choice“, das im EUROCORES-Programm LogICCC der European Science Founda-
tion gefördert wird) sowie internationale Gemeinschaftsprojekte, die von der Alex-
ander von Humboldt-Stiftung im TransCoop-Programm (gemeinsam mit der ame-
rikanischen NSF) und im CONNECT-Programm (gemeinsam mit der japanischen
JSPS) gefördert wurden.

An allererster Stelle danke ich meiner Frau Irene und meinen Töchtern Paula
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